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Städten ein. Kaifer Paul wollte auch die Grundbefitzer dazu verpflichten, und fein

Gebot wurde 1802 wiederholt; indefs gefieht der Minifterial-Bericht von 1804 zu,

dafs die Dorf-Magazine gröfstentheils nur leere Rechnungen und Reftanten-Verzeich-

niffe enthalten hätten.
Befonders glänzend in der Gefchichte der öffentlichen Vorrathsfpeicher fleht die Verwaltung Friedrich

der Cru/rm da., welche inmitten der Hungersnoth von 1771 und 1772 nicht blofs ihrem eigenen Lande

halb fo hohe Kompreife erhielt, wie fie bei den Nachbaren üblich waren, fondern auch an 40000 fremde,

nach Preufsen herüber geflüchtete Bauern zu ernähren vermochte.

Diefe Refultate beftimmten auch Kaifer 70/43); 11. 1788 anzuordnen, dafs jeder ackerbauende Unter-

than von den vier Getreidearten, die er baue, nach Abzug der Ausfaat den dritten Theil derfelben zum

Schüttkaften der Gemeinde abführen folle und dafs diefer Vorgang durch drei Jahre fortzufetzen fei; hier-

durch follte ein der Ausfaat gleicher Sicherheitsvorrath aufgefpeichert werden , aus dem im Nothfalle zu-

nächft dem bedürftigften Landmanne Unterftützung geleiftet , der Reit für andere Nothieidende verwendet

werden follte. Die damaligen ftaatlichen und focialen Verhältniffe in Oefterreich laffen es begreiflich er-

fcheinen, dafs diefe Abfichten nur in fehr verftiimmelter Weife zur Durchführung gelangten.

In Frankreich ordnete der Convent unterm 9. Auguft 1790 die Errichtung von

Vorrathsfpeichern an; doch blieb das betreffende Decret in den Gefetzbüchern ein

todter Buchftabe. Napoleon griff das Project wieder auf, im Wefentlichen allerdings

nur im Intereffe der Verproviantirung von Paris, Im Jahre 1807 wurde mit dem

Bau des erften grofsen Getreide-Magazins zu Paris begonnen; der Minif’ter Crelel

legte am 26. December des genannten Jahres

den Grundf’rein dazu. Fig- I97-

Dem erften Ertwurfe gemäfs follte das Magazin

25 000 cbm Getreide aufnehmen können; diefes Quantum g; ,

follte, mit dem im Erdgefchofs aufzufpeichernden Mehl-

vorrath vereinigt, den Bedarf von Paris für 2 bis 3 Monate

decken.
Der Speicher wurde an der Mündung des Ourcq-

Kanals in die Seine angelegt; er befteht, wie der Grund-

rifs des Erdgefchoffes in Fig. 198 zeigt, aus 5 Pavillons A:... i 4

und 4 Verbindungsbauten und hat eine Länge von 350 m.

Nach dem urfprünglichen Projecte follte daffelbe einfchliefs-

lich des Dachraumes 6 Obergefchoffe erhalten. Thatf‘äch-

lich wurde das Gebäude nur in der durch den Querfchnitt
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in Fig. 197 angegebenen Ausdehnung ausgeführt; unter ’//%Äw.//7l/«/W./. „,/„ ,A/.x»‚„./„//‚/‚

dem ganzen Magazin laufen Keller hin, die mit Kreuz- Ge“e‘d°'Magazm ‘“ Paris ""). _ 1e'500 “. G"

gewölben bedeckt find. Der Kofienaufwand für das be-

ltehende Gebäude hat 5 Mill. Francs überfchritten; wären die übrigen Obergefchofl'e ausgeführt worden,

fo wiirde derfelbe 9,5 Mill. Francs betragen haben. '

Ein zweiter franzöfifcher Vorrathsfpeicher in. das von Duhamel in Lyon erbaute Getreide-Magazin

(Fig. 202), welches 147111 Länge und 16111 Tiefe hat; die Gefammthöhe beträgt 21 m. Das Gebäude ift

in ein Erdgefchofs und 2 gewölbte, 5m hohe Obergefchoffe (ohne Dachgefchofs) getheilt; die Kreuz-

gewölbe werden von zwei Reihen Steinfiiulen getragen. Das Erdgefchofs ift feiner Feuchtigkeit wegen

zum Aufbewahren des Getreides untauglich; die Obergefchofi'e fallen (bei 60 cm Schüttungshöhe) ca, 2700 cbm

Getreide, alfa verhältnifsmäfsig wenig; die Baukoften haben 1/1 Mill. Francs betragen.

Italien hat auch öffentliche Vorrathsfpeicher aus der Renaiffance- und aus

fpäterer Zeit aufzuweifen. Eines der intereffanteften Bauwerke diefer Art ift der

berühmte Kornfpeicher Or San ]Wz'cc/zele in Florenz, I 336 von Taddea Gaddz' be-

gonnen, 1442 vollendet“).
  

51) Nach: Gounuzn, Bln‘r‚ GRILLON et TARDIEU. Chez“: d’édg'ficn puälic: }rajzlés et conflruz'ls en France depuis le

:ommmcment du XIX: /iécle. 3: vol. Paris 1845—50. S. 19 u. Pl. 365, 366.

52) Befchreibung und Abbildungen diefes Speichers find zu finden in; ROHAULT DE FLEURY, G. La Tarcane au

mayen äge. Bd. I. Paris 1870. S. 5 u. Pl. I—VI.


